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Ortskernsanierung Überauchen  
Gemeinde stellt Antrag zur Aufstockung der Landes-
zuschüsse und nochmalige Verlängerung der Pro-
grammlaufzeit 
 
Die Ortskernsanierung Überauchen geht mit der 
Neugestaltung der Ortsmitte auf die Zielgerade. 
Zur Umsetzung der laufenden Projekte braucht es 
aber nochmals eine deutliche Aufstockung der Fi-
nanzhilfen des Landes Baden-Württemberg im 
Landessanierungsprogramm (LSP).  Im LSP über-
nimmt das Land 60 % der förderfähigen Kosten, 
die Gemeinde muss  
40 % selbst tragen.  
 
Die Umsetzung der großen kommunalen Projekte 
in der Ortsmitte kommt weiter voran. 
Der Neubau des Dorfhauses wurde schon Ende 
2021 vollendet, der zweite Bauabschnitt zur Neu-
gestaltung des Freiraums um das Dorfhaus steht 
kurz vor dem Abschluss. Der Neubau der Kinder-
tagesstätte „Bondelbach“ konnte Anfang Oktober 
trotz aller Schwierigkeiten im Baubereich erfolg-
reich in Betrieb genommen werden. Die Sanierung 
des denkmalgeschützten Gebäudes Bondelstraße 
25 (Heimatmuseum) wurde mit dem vorgezoge-
nen Bauabschnitt zur Kellertrockenlegung bereits 
begonnen. Die Modernisierung des gesamten Ge-
bäudes stellt die letzte kommunale Hochbaumaß-
nahme in der neuen Ortsmitte dar. Die weiteren 
Bauabschnitte zur Freiraumgestaltung sollen die 
Neugestaltung der Ortsmitte abrunden. 
 

 
 
Ausgehend vom notwendigen Förderrahmen bis 
zum Ende der Programmlaufzeit müssten die bis-
her bewilligten Landesfinanzhilfen von derzeit 
3.200.000 Euro um 1.498.000 Euro auf 4.698.000 
Euro aufgestockt werden.  

 
Mit Blick auf die noch umzusetzenden Maßnah-
men zeichnet sich bereits ab, dass die in diesem 
Frühjahr vom Land bewilligte Verlängerung der 
Programmlaufzeit bis April 2025 nicht ausreichen 
wird. Mit dem Aufstockungsantrag wird daher ein 
Antrag auf nochmalige Verlängerung des Durch-
führungszeitraumes bis 30.04.2027 verbunden.  
 
Mit einer Entscheidung des Landes über den Auf-
stockungs- und Verlängerungsantrag der Ge-
meinde ist im April 2024 zu rechnen. 
 
Forstbetriebsplan 2024 
 
Die Betriebsplanung für das Forstwirtschaftsjahr 
2024 für den Gemeindewald wurde in der Sitzung 
vom 10.10.2023 von Revierförster David Baumann 
vorgestellt. Nach der Planung der unteren Forstbe-
hörde Schwarzwald-Baar-Kreis ergibt sich ein po-
sitives Ergebnis in Höhe von 44.300 Euro.  
 
Für das Jahr 2024 wird ein Holzeinschlag von ins-
gesamt 2.400 Festmetern (Fm) geplant. Dieser 
Holzeinschlag dient der Bereiche Waldbau u. a. ge-
zielte Nutzung von Altholz und Jungdurchforstun-
gen,  
Vorbau (0,7 ha), Anbau (0,2 ha) und Nachbesse-
rungen, der Jungbestandspflege (ca. 1 ha Läute-
rung, ca. 2ha unter Schirm) sowie der Kultursiche-
rung (rd. 9 ha), dem Wegebau, vor allem der In-
standsetzung von ca. 2.100 m Forstweg (u.A. 
Moosweg), die Weiterentwicklung der Ökokon-
tomaßnahmen und die Förderung der Waldpäda-
gogik zu unterstützen. 
 
Einnahmen sind mit insgesamt 214.000 Euro ge-
plant, davon aus dem Holzverkauf rund 
210.000 Euro. 
Die Ausgabenseite wird mit einem Betrag von 
170.000 Euro geplant. Davon sind 89.600 Euro 
Kosten für die Holzernte, 24.700 Euro für die Kultu-
ren, für die Erschließung ca. 17.000 Euro und dem 
Forstverwaltungskostenbeitrag von 25.200 Euro 
vorgesehen. Die Planung 2024 kann durch ent-
sprechende Fördermittel noch verbessert werden. 
Hierfür werden Anträge regelmäßig gestellt. Für 
den Planungszeitraum liegt derzeit keine Bewilli-
gung vor und kann daher nicht eingeplant werden. 
Der Gemeinderat hat der Planung für das Jahr 
2024 einstimmig zugestimmt. 
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Steuern und Abgeben - Sachstandsbericht 
 
In der Sitzung vom 10.10.2023 wurde dem Ge-
meinderat ein Sachstandsbericht über die Steuern 
und Abgaben der Gemeinde Brigachtal vorgestellt. 
Über notwendige Anpassungen in verschiedenen 
Bereichen wird der Gemeinderat noch zu beraten 
und zu entscheiden haben. Der Gemeinderat hat 
den Bericht der Verwaltung zunächst zur Kenntnis 
genommen. 
  
  
 
 
 


